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Monster

Unser Ziel: 
Wir liefern
� Unternehmen die passenden Kandidaten und
� Arbeitnehmern den passenden Job
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Warum sind wir heute hier?

HR muss sich neu erfinden!

Social, mobile und gesteigerte 
Erwartungen

Mangelnde Bereitschaft zur 
Öffnung für Neuerungen?



Aktuelle
Herausforderungen

• offene Vakanzen häufig nur schwer 
besetzbar

• zum Kandidaten führen zahlreiche Wege 
und es werden immer mehr

• traditionelle Wege ausgeschöpft > 
Stichwort Millenials

• große Konkurrenz im „Kampf“ um Talente

• gestiegene Ansprüche der Kandidaten im 
Bewerbungsprozess



Herausforderungen haben konkrete 
Auswirkungen auf die tägliche Arbeit



Wir haben verstanden – und uns auch neu 
erfunden.



Die letzten Monate



Übersicht neue Produkte und Services

• Monster Talent CRM > Kandidaten einfach per E-Mail ansprechen

• Monster Twitter Cards > Ihre Stellenanzeige automatisch bei 
Twitter Ihren Followern zeigen

Für Personalverantwortliche

• TalentBin by Monster > die Talentsuchmaschine mit über 300 Mio. 
Profilen



Übersicht neue Produkte und Services

Für Jobsuchende

• komplett überarbeitete Homepage

• mehr Jobviews und Apply Starts

• SEO Optimierung

� längere Aufenthalte auf der Seite & höhere 
Wiederkehrrate

� mehr Jobviews (Erhöhung der Jobviews pro 
Visit um 3,7%) 

� höhere Bewerberquoten (Erhöhung der Apply
Starts pro Visit um 12,05%)



Die nächsten Monate

• Experteer Kooperation > 
Steigerung der verfügbaren 
CVs in AT

• Responsives Karriere-
Journal > neue Anreize für 
Jobsuchende

• kontinuierliche SEO-
Optimierung der Seiten > 
bessere Auffindbarkeit Ihrer 
Anzeigen

• TwitterSocial Job Ads



Themen der Zukunft



Studien geben Anhaltspunkte

Der Kandidat will eine „Experience”

Aktive Suche – per Social oder im Pool

O‘zapft is – soziale Netzwerke als neue Quelle

Smarte Phones – Smarte Bewerbung

Love Employer oder doch nur Tischkicker



Der Kandidat fordert
„eine Experience“



Kandidaten verhalten sich heute anders

1. Bereitschaft zum Suchen ist gering

2. Ansprüche an Arbeitgeber verändern sich

3. Suche nach Jobs ändert sich



Quelle: Bewerbungspraxis 2015

4 von 10
Arbeitnehmern möchten heute 
lieber von Unternehmen 
angesprochen werden, anstatt 
selber zu suchen

BEREITSCHAFT: Passivität nimmt immer mehr zu…Wie ändern 
Sie Ihren Recruiting-Mix, um auch passiv Jobsuchende oder die 
Gruppe der gar nicht Jobsuchenden anzusprechen?



Inhalt

Gehalt

Betriebsklima

Sicherheit

Karrieremöglichkeiten

Weiterbildung

Flexible Arbeitszeiten

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Betriebsklima

Flexible Arbeitszeiten

Karrieremöglichkeiten

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Gehalt

2004 2014wichtig

unwichtig

• Gehalt gefallen von 64% auf 50%
• Betriebsklima gestiegen von 53% auf 94%
• Flexible Arbeitszeiten gestiegen von 23% auf 86%

ANSPRUCH: Die Ansprüche ändern sich. 
Das gilt nicht nur für die Generation Y, sondern kann in allen 
Alters- und Berufsgruppen beobachtet werden. 

Quelle: Bewerbungspraxis 2015



SUCHE: Kandidaten gehen verloren, noch bevor Sie überhaupt in 
die Bewerbung sehen konnten.

Bewerbungseingang: 
Präferenz der Unternehmen

22,2%

72,3%

Bewerbungsversand: 
Präferenz der 
Kandidaten

Quelle: Bewerbungspraxis & Recruiting Trends 2015



Aktive Suche – per Social oder im Pool?



In den Pool springen…

BEWERBUNGSPRAXIS 
• 47,6% haben einen Lebenslauf in Lebenslauf-datenbanken 

(Talent Pools) von Unternehmen hinterlegt
• 67,0%  ein öffentliches Profil in einem Karrierenetzwerk
• 71,6%  haben einen Lebenslauf in einer Lebenslauf-

datenbank in einer Internet-Stellenbörse hinterlegt

> Springen Sie in mehr als einen Pool!

Quelle: Recruiting Trends 2015, Bewerbungspraxis 2015



Beispiel: „kleine“ Active Sourcing Lösung im 
Recruiting Mix

Quelle: Monster Talent CRM



O‘zapft is –
wie Foren, Tweets 
und Communities als
Quellen für das 
Kennenlernen
genutzt werden
können.

Quelle: wienerwiesenfest.atMONTH 2014



GOOGELN SIE 
IHRE 
KANDIDATEN? 

NOVEMBER 2015



Haben Sie schon Kandidaten „er-google-t“?

Beispiel IT-Spezialisten

Quelle: Recruiting Trends 2015, http://www.seattleitconsultant.com

Problem: 
• zu wenig qualifizierte Kräfte
• keine aktiv Suchenden (haben 
meist einen guten Job)

• selten Nutzung von 
Lebenslaufdatenbanken oder 
klassischen Businessnetzwerken

Das sagen Recruiter:
• 38,7 Prozent der Vakanzen für 

2015 nur schwer zu besetzen
• 6,1 Prozent gar nicht 

besetzbar
Warum?

Lösung:
dort suchen, wo die Talente sind: 
hohe Aktivität in Fach-Foren und 

Experten-Communities

Recruiter-Strategie bisher: 
aufwendige manuelle Suche im 
Web, hoher Einsatz von 
Ressourcen, Ergebnisse fragwürdig 
(Aktualität, Belastbarkeit, etc.)



TalentBin

> 300 Mio. Profile



Smarte Phones – smarte 
Bewerbung… mobile first?



Wissen Sie, ob Sie ‚mobil optimiert‘ sind?

Wie viele Kandidaten bewerben sich bei Ihnen per 

Handy? 



Quelle: Recruiting Trends 2015

KMU: 
7,7%

KMU: 
7,7%

KMU: 
1,6%

Große Unternehmen haben Potenzial erkannt



Das macht Monster

Stellenanzeigen sind bei 
Monster immer responsive!

Neues Layout und verbesserte 
Usability für mobile

• der Homepage, des Arbeitgeber-
Bereichs, des Karriere-Journals 
und des HR-Magazins



Fazit



FAZIT



Rechtliche Aspekte 
beim Active Sourcing
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Rechtliche Aspekte beim 
Active Sourcing

THEMA DATENSCHUTZ

• Active Sourcing ist rechtlich grundsätzlich zulässig, wenn die Informationen aus öffentlichen/veröffentlichten Quellen 
stammen. Problematisch könnte es dann sein, wenn die Informationen und Daten aus Quellen kommen, die nicht in 
einem unmittelbaren Konnex mit der Jobsuche stehen (z.B. nicht berufliche Social Media, Foren usw.).

• Speicherung von Lebensläufen auf (unbestimmte oder längere) Dauer ist grds. nur mit der Zustimmung des 
Bewerbers zulässig, außer es ist aus den Umständen des Einzelfalles eindeutig, dass ein allfälliges Jobangebot erst nach 
einer gewissen Zeit erfolgen könnte.

• Weitergabe von personenbezogenen Daten der Bewerber an andere Konzerngesellschaften ist grds. 
zustimmungspflichtig. Dies gilt auch dann, wenn sich die für Österreich (mit-)zuständige HR  Abteilung im Ausland 
befindet und eigenständig die Entscheidungen über Personalfragen trifft; wenn sie hingegen nur Hilfstätigkeiten für die 
HR in Österreich erfüllen (=als Dienstleister), ist keine Zustimmung notwendig.

• Falls die Daten außerhalb vom EWR transferiert werden (unabhängig vom Zweck), ist grds. eine Genehmigung der 
Datenschutzbehörde notwendig (nicht aber, wenn die betroffenen Bewerber selbst dazu zugestimmt haben).



Rechtliche Aspekte beim 
Active Sourcing

THEMA DATENSCHUTZ

• Bei Bewerberdatenbanken, auf welche der gesamte Konzern-HR zugreifen kann, liegt idR ein 
Infomationsverbundsystem vor, welches der Vorabkontrolle (=Genehmigung) der Datenschutzbehörde unterliegt.

• Es stehen neue EU Vorschriften (Datenschutz-Grundverordnung) bevor, welche einige Änderungen zum 
Datenschutzrecht bringen werden - insbesondere werden die Strafen für Verletzungen erhöht.

• Die Verfolgung der Datenschutzverletzungen in Österreich findet selten durch die Datenschutzbehörde statt, kann 
aber auf Basis einer Beschwerde eines Betroffenen folgen. Außerdem sind auch Verfolgungshandlungen durch 
Mitbewerber auf der Grundlage des Wettbewerbsrechts (Gesetz gegen den Unlauteren Wettbewerb) 
(Wettbewerbsvorsprung durch Rechtsbruch) möglich.



Rechtliche Aspekte beim 
Active Sourcing

THEMA ARBEITSRECHT

• Bei Jobinterviews sollten Fragen nach der sexuellen Orientierung oder geplanten Schwangerschaften unterlassen 
werden. Auf diese Fragen muss der Bewerber nicht wahrheitsgemäß antworten. Sollte ein Bewerber, der auf eine 
dieser Fragen eine Antwort gibt, nicht eingestellt werden, eröffnet sich die Gefahr von Beschwerden wegen 
Diskriminierung.

• Dasselbe Problem könnte sich bei Differenzierungen nach dem Alter (z.B. Ausschreibung von Junior-Stellen) 
stellen, wobei hier - abhängig vom Einzelfall - in manchen Fällen eine sachliche Rechtfertigung für die Diskriminierung 
denkbar ist.

• Im Internet (z.B. auf Facebook) verfügbaren Informationen über Verletzungen von Dienstnehmerpflichten 
können als Entlassungsgrund verwendet werden. Gezielte Nachforschungen im Facebook nach Verletzungen von 
Dienstnehmerpflichten sind problematisch, wobei es allerdings im österreichischen (Zivilprozess-)Recht keine 
Beweisverwertungsverbote gibt, d.h. auch widerrechtlich erlangte Informationen können im Prozess verwendet 
werden.




